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I. Ausgangssituation

keine Verantwortung Bund

beschränkte Verantwortung Kommune

beschränkte Verantwortung Schule

1. Staatliches Zuständigkeitsregime verteilt 
exklusive Verantwortung und zwar isoliert für
Schule
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I. Ausgangssituation

Verantwortungslosigkeit für Lernergebnisse der 
Schülerinnen und Schüler
(Abhängigkeit von einzelnem Lehrer) 

keine Collaboration (mit anderen Lernorten, 
Unterstützern)

zu wenig Wissen

keine Aktivierung ungenutzter Potentiale

unterschiedliche Leistungsfähigkeit der Schulen durch 
unzureichende Unterstützung

2. Staatliches Zuständigkeitsregime bewirkt
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II. Veränderungsprozesse im Gange

1.  Selbstständige Schule - Verantwortlich für 
Lernergebnisse  

2.  Verantwortungsgemeinschaft vor Ort als 
Unterstützungssystem für Schule „aus einer Hand“
(Bildungsstadt / Bildungsregion) 

3.  Collaboration als Prinzip

4.  Multilevel Governance als Qualität
• besondere Rolle der Kommune, da Lernen vor Ort 

im Zusammenhang von Lern- und sozialen Orten
• Warum den Bund weiter ausschließen?   
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III. Bildungsstadt Arnsberg

1.  Verantwortlichkeit der Schulen für Lernergebnisse 
stärken durch bessere Unterstützung bei Unterrichts-,
Schulentwicklung und Schulmanagement

2.  Übergänge erleichtern, 
Lernorte zusammenführen

3.  Kompetenzen in offener kommunal-staatlicher   
Verantwortungsgemeinschaft vor Ort als Grundlage für
Collaboration zusammenführen

4.  Inhaltliche Neuausrichtung:
„Lernen im Lebenslauf“
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„Lebenslauf Bildung in Arnsberg - Leitprojekte 2008
Unterstützung und
Kompetenzerweiterung
auf Augenhöhe sichern
für
- Risikofamilien
- lernschwache Schüler

und deren Eltern
- bildungsschwache

Familien

Frühkindliche Bildung
verbessern durch:
- individuelle Förderung
- effizientes KiGa-

Management
- örtliche Vernetzung
- bessere Unterstützung

(Evaluation)

Elternhaus Kindergarten

Übergang erleichtern

„Willkommen im Leben“

Aufbau von
Elternseminaren

Ausbau der
Familienzentren

Projekt RAA „Griffbereit“

Projekt RAA „Rucksack“

Einführung e-Kindergarten

Professionelles KiGa-
Management:

Optimierung der Aus- und
Fortbildung (Kriterien
entwickeln /Konzepte
vorstellen)

Projekt FH Soest „Kinder
(er)forschen“

Übergang erleichtern

Qualitätszirkel
Basiskompetenzen
„Schulfähigkeit“

Fachforum „Diagnostik“

Fachforum Elternarbeit:
Erziehungspartnerschaft
(Gordon)

Grundschule

Fortführung Qualifizierung
Transfer I

Durchführung
Qualifizierung Transfer II

Einführung von SEIS

„Musische Grundschule“

Qualitätsentwicklung
Ganztag

Kooperation Jugendhilfe
(HzE) u. Schule (Ganztag)

Leistungsfähigkeit der Schulen
verbessern durch:

- Unterrichtsentwicklung

- Schulmanagement

- Vernetzung

- Unterstützung (SEIS, Q-SEP)

Qualitätszirkel Übergang
(Unterrichtsmethoden)

Fachforum „Diagnostik“

Fachforum Classroom-
Management

Fachforum Elternarbeit:
Erziehungspartnerschaft
(Gordon)

Weiterführende Schule

Fortführung Qualifizierung
Transfer I

Durchführung
Qualifizierung Transfer II

Projekt Schule-Beruf:
Qualitäts- und
Unterrichtsentwicklung im
Bereich Berufsorientierung

Fortführung von ProBe

Übergang erleichtern

Beruf/Gesellschaft/
Weiterbildung Medien

Einrichtung
„bildungsstadt-
arnsberg.de

Visuelle Aufbereitung
„Interkulturelle
Ansprechpartner“

Aktuell:

- Weiterbildung bei

Kurzarbeit

- Hauptschulabschluss

nachholen

Leitbildentwicklung

Elterninformation

Themen

Pr
oj

ek
te

Übergang erleichtern

Einführung von SEIS

Fachforum Elternarbeit:
Erziehungspartnerschaft
(Gordon)

Projekt RAA „Rucksack“

Fachforum Classroom-
Management

Fachforum „Diagnostik“

Qualitätszirkel Übergang
(Unterrichtsmethoden)

Qualitätszirkel
Basiskompetenzen
„Schulfähigkeit“

Sonderprojekt:

Weiterbildung in der 
Kurzarbeit

eElternservice
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III. Bildungsstadt Arnsberg - Projektschwerpunkte

1.   Mehr Wissen, um besser unterstützen zu können -
Bildungsbericht/Bessere Planung/Unterstützung/Q-SEP

2.   Frühe Unterstützung der Familien -
Kontakte/Unterstützung für Elternhaus 

3.   Frühe Bildung: 
- Kindergärten besser unterstützen
- „Bildungshaus“: Kindergarten - Grundschule 0-10 im 

Verbund

4.   Bessere Unterstützung der Schulen für Unterrichts-, 
Schulentwicklung und Schulmanagement
(Selbstständige/Eigenverantwortliche Schule)
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5. „Ganztag“
Qualitätskonzept: Betreuen, Unterrichten, Fördern;
Zusammenhänge mit anderen Lern- und sozialen Orten

6. Übergang in Ausbildung und Beruf erleichtern
ProBe, Unterricht

7. Weiterbildung und Personalentwicklung
Aktuell: Initiative „Kurzarbeit als Bildungszeit nutzen“

8. Faire Bildungschancen für bildungsbenachteiligte 
Kinder

9. Elternnetzwerk Integration

10. Bildungsinformation

III. Bildungsstadt Arnsberg - Projektschwerpunkte


